
Loial Nachrichien 

Hut frei mit jedem Damen Snit 
über 810 im Fair Store. 

S. Saunders von Omaba war 

Samstag und Sonntag ein Besuches 
Vlooiniields. 

Die Herren John Profch, FtiH Pe 
ner and Gebr. Vaderien sandten am 

Dienstag zum Oniaha Marti. 

Aan Miitina and Familie non 

Randolvh waren einige Tage dieser 
Woche Besucher Bloomfield5. 

In der Familie Win. Voaenbaaen 
machte letzten Samstag ein tcainger 
Sohn fein Erscheinen. Wir gratuliere-L 

Martin Petets kaufte letzten Sam- 
stag daSJohn Collina Wohnbaus, 2 
Block iüdwefj vom Pogveihil Theater- 
gebände. 

Rex M. Sbiilg von der First Natio- 
nal Bank ist in das Eniil llchling 
WohiihauS iiii westlichen Stadtteil ein- 
gezogen. 

(-5,ha5. Grause, der Optiker von Man 
dolvb, wird am 4. April in der Marsh— 
Botdinaiin Avotite zugegen seiii Au- 
gen werden frei untersucht und Brillen 
angepaßt. 

Der Bloanisield isoniiiiercial lsluti 
wird heute Abend seine jährliche Ver- 
sammlung abhalten, in welcher Beamte 
fur den iiachsten Jahresteriiiin erwählt 
werden. 

August Filter und Frau reisten 
letzten Samstag nach Chartes («5,iii), 
vaa, uni dein Begräbnis des Herrn 
Johii Dräger, Onkel des Herrn Filter, 
veizuwohnem 

Fri. Minnie Schrein-ni- von Har- 
tington, welche sich einige Wochen bei 
ihrer Freundin Frau M.:T. Liewer 
aushielt, reiste am Samstag wieder 
ihrer Heimat zu. 

George Ballanthiie iiiid Joe Stoiie 
kehrten dieser Tage von Gleiidive, Mon- 
tana, zurück. Herr Stone kaufte wäh- 
rend seines Aufenthalts iii dortiger Ge- 
gend eine halbe Settion Land. 

Die Schulkinder erfreuen sich diese 
Woche der skrlihiahrgsFerieiL Sämmt- 
liche auswärtige Lehrer keiften aiii Som- 
stag fruh nach den verschiedenen Heima- 
ten, um das Osterfest dort zu verbrin- 
gen- 

Bis zum 2. Mai werden Aiigebote 
fiir 25 Stück Judianer Land von dem 
Suvt. F. E. IJJthntvre entgegen ge- 
nommen. Die dargebotenen Länder be- 
finden sich hauptsachlich in Hil1, Sait- 
tee, Niobrara und Ratmiond Tit-p- 

John Peters von itianinond Twu 
wurde letzte Woche dein Bundestin- 
niissar B. D. Batiha in Niobrara vor- 

aesuhit unter der Anklage, Indiana- 
Vieh verkauft zu haben, welches mit dein 
Buiidesbrandinal versehen war. Er 
wurde dein Mai Terniin des Bundes- 
Gerichts ltbeiiviefeii, 

Die Herren Ed. Brdols, Seth Jo- 
iies und H. P. Paulsen von Minne- 
toon kamen am Dienstag per Auto her- 
über. Die beiden Eistgenaniiteii sind 
Beamte der First Stute Bank in Win- 
netoon und da dieselben sich demnächst 
mit dein Bau eines neuen Banthauseg 
befassen werden« waren sie herüber ge- 
fahren. die hiesigen Bantgebäude zu be- 
sichtigen. 

F. E. Mantyse, Snperintendeni 
der Santee Jndinner hat durch ietnen 
Aufruf alle Personen aufgefordert, et- 
waige Forderungen gegen die Sontee 
Jndtaner bei ivni einzureichen. Der 
gütige Onlel Sant, der on diesen roten 

Pflegetlndern schon manches Leid er- 

lebt. wird fäch nun bemühen· alle ge 
gerechte Forderungen gegen dte India- 
ner aus deit Fonds, die ihnen zustehen. 
zu degleichen. 

Clarence Gard verlaiiite dieie Woche 
leise Wobiiliaus nahe der difentlichux 
Schule an Dean Ledereiiz. Dr in Ver 
nehmen nach beabsichtigt Leitoennnntes 
sich nochftes Frühjahr in den Ruhr-stand 
zu lesen. Gard iolrd lich in tnrzer Zeit 
die Montana Lanoereteir antelten nnti 

iiioglichernielle dort eine Deltnttittte ant« 
nehmen. obwohl letne Faintlie noch dies 
tedldltro Frudjadr dier oerdletoen wnd 

Der llornnierclal Mute bat datitr ge 
sorgt. das diesen Soinnier dte deinen- 
itrallen besprengt werden. ins wurde 
ein Mann itnt liletdann angestellt. der 
wankend det Sontmertnonate lortivad« 
rend entweder niit obigen Arbeiten oder 
soebeneriiiig der Straßen deledaltigt 
ieen rote-. site der Stadttalte Ioiro 

rissnatliet 025 litt steten Zweck beendlt 
wahre-to oei meet- inonatliq tm oae 
Doppelte totgen wirs. 

Neu It- Itefet welces nin Meter 
lag voriger Stunde in dem Burger itali« 
ritt non-rinnt ward-. wird sie-ed dei 
starrte see zehn kotodtn als Kann-m 
trtr Ilaotditraetseeser aeil dein ge 
Irwftos VIII-Ists til-dessen ki- 
idreunse sie yetin Ietpoin iiituliites 
eine Helenen ne owns spec. se see 

Flut titr Its-stinken cum Wiss-ne see 

Inde- Iier eins ettdeiiet here kel 
ohme Kerne ete Keins-den .Iie femme 

« 

et. c. Man its Infe- Keim-se 
Itit des- sen-Monter- Ion Ums-. 
ler- teIse tietsiitnet new-ten he ten- 

ltere Mante Wobnbaus ve rsetzte er an 

Baute Straße-; das srilbere Sulton 
Lttolsnbaus, jetzt iin Besitz von J. W. 
Dort, transvortirte er auf eine zur-n 
eine Meile sttdöstlich von Bloomsield 
und beschäftigt Kinnev sich jetzt mit ei- 
nem Hause des T. ts. Jahr-san mel- 
ches er vom ostlichea Stadtteil auf die 
Jobnson Farin, 10 Meilen von bier 
transportiren wird. 

Der Kantratt stir den Bau der neuen 

tatl). Schule dahier wurde an den Bau- 
Unternehmer Jos. Payette oon Sioux 
tsitv vergeben ftlr die Summe von 
Slts)85. Jn dieser Sunnne ist verschie- 
denes nicht niil eingeschlossen, wie z. B- 
Veizavvarat, Wasserleitung lind der— 
gleichen innere Einrichtung, welche die 
Gesalnintlosten aus annahernd 814000 
bringen werden. tttev McRamara be- 
gab sich anfangs dek Woche nach Mil- 
wautee. wo er niit den Klosterschwestern 
Vortebrungen treffen wird, nach Vol- 
lendung icn nächsten Herbst die Schule 
zu übernehmen. 

Letztere Montag wurde 5 Meilen west 
oon Pierce das Gespann Pferde und 
der Buggo des Peter Sibbers vorge- 
funden, welches augentcheintich die Post 
rauher zu ibrer Flucht benutztem Aus 
Montag begab sich der Eigentiinser 
dorthin, um die Pferde nach Hause zu 
bringen. Ein Former, welcher erst vor 
einer Woche sich in dortiger Gegend an 

siedelte, balte schon aiu Sonntag vor- 

ber die Pferde umberlanfend bemerks, 
dachte aber, sie geborten einein Nachba- 
und erfuhr erst letzten Sons·tag, daf; 
dies nicht der Fall tei· Nabere Ertuni 
digung erregte den Verdacht, daß es 
das von Herrn Sibbeks gestohlene Ge- 
spann sei, was sich auch bewahrbeitete. 
Das Buggy und Pferdegeschirre waren 

ebenfalls vorgefunden und hatten die 
Räuber dasselbe unter einer Brücke ver- 

steckt. 
Der frühere Hotelwirt in tsenter J. 

H. Joiies begann letztes Jahr eine 
Klage gegen die F« C. E- M. V. Bahn- 
gefeüschaft für III-Juni als Vergütung 
für erlitteiie Verletzungen auf einer 
schadhaften Devot Vlatforin iii der 

Stadt Vierte. Personen, die den Joiies 
tennen, behaupten, daß, wenn er irirt 
lich Verletzungen erlitt, es nicht abseh- 
bar gewesen sei und erachten den Klage- 
fall einen Versuch die. Vahngesellschaft 
uin eine niedliche runde Suiiime zu 
bluten. Die Vahngesellschaft versuchte 
geltend zu machen, daß Jones ein 
Trunlenbold sei und zur Bestätigung 
dessen wurden die Zeugen Win. Hofe- 
rer, Tom Danaher und Phil. Ciart 
von Centei nach Norfolk gebracht, ivo 
der Fall sein Verhör hatte und zu Gun- 
sten der Bahngesellschast entschieden 
wurde. 

,,Lasset Uns dem Pferdediebstahl ein 
Ende niachen«, so lautet der Aufruf, 
welcher seitens des lotalen Kapitüiig und 

Secretars Schatzineisters hervorgeht. 
Die ,,Nebrasta Live Stock Oivnerg 
Protettive Assii.« wird unt 4. Aviil 
in der Vlooiiifield Stadthalle eine Ver 
faniiiilung abhalten zwecks Organist 
riiiig eines lolalen ZweigvereinS obiger 
Schutz-Gesellschaft und Erwahlung per- 
nianenter Beamten- Ein jeder, der sich 
in der Sache interessirt, ist erfiicht in 

der Versammlung zii erscheinen oder in 
der Office von A. A. Maule voiziistire 
chen. Obiger Ausruf ergeht von A. A. 
Mante, Set.-Schasznieister und J· W- 
Grant, Kavitüw Auf dieses Teiiia Ve- 
ziig nehmend, nidchteii niir benieiten, 
daß der obige Verband viel Gute-Z ge: 
wirkt hat, indem gestohleiie Pferde dein 

Eigentümer zurückgefiibrt wurdin und 
auch ist es Tatsache, das; solche Dieb- 
stühle weit seltener vorfallen in Distril: 
ten, wo eine solche Schiisigefellschaft be- 
steht, denn die Diebe lassen ihr Treiben 
geivonlich nur aus solche Distritte gelten 
wo tein solcher Verband besteht. Wir 
raten den Fariiierii, saniiiitlich der tste 
sellschast beizutreteii. Zutritt zu der 

Gesellschaft ist nur s2.0ii ver Mitglied 
und nachherige Veitrage sub-, weiiu 

es für nötig erachtet wird. 

Feimk McGill von Centee befand sich 
gestern in unserer Mitte uiiv wohn-no 
seines Besuches beiiii Zeitniigsiiiaiin 
teitte er uns init. daß Sdekiss Blasnii 
unt Dienstag im iidrdtiwen Crit des 
Countvs einen Mann einen-te, der at 
ten Anschein hat, ein Wie-deinet- zu 
sein, ttitd her sich erst dann ergatt, utd 
thut zwei Stdnstivnndeii dei»etiknchi 
toll-den« Matt hatte Dienstag Mai 
sten nahe see ksonek Manch unweit Vti 
ebenen sit-et Pseide inii Datsteiii hec- 

sehen und ein beinneties Mein dei ei- 

nein Deusidodee den-ein« uno ver Stie· 
eiss wurde davon in Kenntnis seiest. 
Ei hegen stets im Steue, ndee inzwi- 
ldeii time ein Mann ei e dein deutin 
tiei getoinineii nnd hatte iiite iiiii den 
Weisen otttiid bestehen. kei Odems 
iiiid eiii Gesiitse nie-isten sitt ans sie 
Beisptqiinq nnd t« Meiteii est von Ni« 
one-est til-erhellen ne sen Mann. Its 
Anmut ihn iintei sites stellen wollte- 
tiei ei die-im iiiis iios eee Gattin-eigen 
see Oben-te toniite ee eist eingesungen 
weiten. iiiietoeiii d» Besinne ihm sit-ei 
situfstittseii deisiiikdtw Bei Mann 
wieide MS Riese-im nehmest uns nki 

itiiitiden Beste-mutig nie-semi- Ins 
sie Iiei Weide. im in seinem dens« 
gesessen Dami. windet destin teiii 
zweie-i tei öOiseeiieiiwiime ans 
ieineie use Hohn keins-sitt ideiste its« 

Lseineii wes-im seist Im. 

Getei- ieiis betete Unt- disei sie es 
teiiuisde senteieisenteieiis non »Ist-en 
jeden-m kie Kissen-sen meiden tm 
Hoheit-in sei Iiiiiiiaiie Weitem-se 
dies-meet- UMIOO Idens sind ein 

— -— —....-«-.-- — .- -—-—-———-- 

s Jlbendmahlss Gottesdienst statt, iii wil- 
chem Herr Pattcr J. Hoffmann die 
Predigt iiiid Herr Pattok W. Sprandel 
die Beichtrcde hielt. Eine eitiabenc 
Osteilniiiate, von einein Piiftoken Ok- 
tett vorgetragen, etliohte die Freude 
aller «.«.nweseiiden. lfiii Referat iiher 
Beichte und Zulaffiing ziiin heiligen 
Abendmahl, Diskussion der Missioan 
facheiind Beratung itbet Auen-ablei- 
ner neuen Peiitopenkeilfe stillten die 
Zeitung zii aeqenseitiqek lkkbniiiiinf 
Folgende Postoten waren anwesend: 
O. Borneiiiaiiii, Watefield; H. Oensick,» 
Miidisoin O. Matthias, Spencm W. » 

SprandeL tsliaiiiderg. F. G. Wiiiges3, 
Laiikel; J. Hoffmann, Battle Euch P. 
Bornhoer Tildenx J. Holstetii, Mak- 
ithlinig; F. Schwarz. Aiiigivoitlix A. 
Willen Butte: A. Metz, Plainvieim 
N. Scheine-, Vierte; A. Hofius, Pieiciu » 

P Müller, Reifin T. Vogel 
Tilden; J Schulz, Waiiia; F Sehnt-I 
let, Wahne; W. Hoffmann, Rseaez A. 
cltciitiiim, Bloonifietd. Nicht anwis 

send waren die Herren Pastokem C. 
Giittnecht, aniie; E. J,iist Madisoiizf 
-k.:1th, Lindsey; F. Neben, Cleativai 
ter; G. Tiefet ONeitl 

Für Saattorn das wächst wende inaii 

sich on P- B. Neff. l 
Hut fkii niit jedein Diiinen Suits 

dbei selt- iiii Falk S.tote 

Wir graben Brunnen, t·5·ifterne, Ket-( 
let iisin nnd weiden dieselben niissrei 

ingen. Fiir alte obige Arbeiten wende 
iiiiin sich an Etlick Hennequ und A. ( 

Banne-IS, Blooiiifield, Neb. · 
Viskgefset nicht daß wir die größtes 

und vollständigste Auswahl Tapeten 
in Nordost Nebsnsn voirittig haben- 
Wir verlaufen auch Aladastin, Bittsten 
iifiv. WellSsKalar lluotdeke. ( 

Frninire verlauft guten Hand Verm-s 
ratoe Oel. Machet einen Versuch daniit. s 

Gebet nach Elivooi s slir Oster Post- 
takten 

J. A. Page von Oniaba wird! 
nach dein ll. April in Blooinsield an- 

wesendsein, um Pianos zu stimmen, 
Orgeln zu reinigen und zu repariren. 
Personen, welche solche Arbeiten verrich- 
tet zu haben wünschen, mögen ihrei 
Adresse in PresiottsMöbelladen oder 
bei Erl. Kinn lassen. 

Saattorn zu verkaufen. 
Ich babe eine große Quantität sriihes · 

tveißes Saattorn von 1908 zuni Ver- 
lauf. Man wende sich an G. Garn- 
sobst. Routes ,Croston, Photie U88 s 

l 
l 
l 

Von dem Präsidenten der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika. 

Proklumattou. 
Jn Anbetracht daß am 15 April 

lllltl die dreizehnte Zehnjahrige Volls- 
zahlung der Vereinigtenetaaten be-» 
ginnen soll, gernilß Att des Kongresses,: 
uiiteizeichnet ani 2. Juli 190l); nnd 

Jn Anbetracht daß riach Vorschrift 
der Verfassung der Vereinigten Staa- 
ten alle zehn Jahre eine wahrheits- 
aetreue Zahlung der Bevölkerung statt- 
finden innß, uin die Vertretung der 
verschiedenen Staaten im nationalen 
Abgeordnetenhans zu bestimmen; und 

In Anbetracht, daß es silr die Inter- 
essen des gesainmten Volkes der Berei- 
nigten Staaten von der größten Wich- 
tigteit ist, daß diese Zahlung einen 
oollstandigen und genauen Bericht liber 
die Bevölkerung lind die Hilssiiuellerr 
des Landes ergebe; 

Daher erllare undvertlindige nun 

ich, Willioin Hoivard Tast, Präsident 
der Vereinigten Staaten non Ainerita, 
daß unter besagtem Alte es jedernsaniis 
Pflicht ist, Antwort zu geben ans alle 
aus den Zahlnngssoeniularen ibrn vor- 

-.iel-gteii estaaen in Bezug aus ihn oder 

aus die Familie, zu welcher er gehort. 
undaus die zuein, die er oder seine 
Familie iin Besitz hat« und daß jeder 
Erwachsene, der sich ioeigeit. diese Era- 
aen iu beantworten, sich strassallig 
macht. 

Der alleinige Zweck der Zwang ist« 
allwo-eine ilulillische Angaben zu cr- 

loswn Ubek die Bevölkerung und hilfs- 
quellm des Landes, und die Fragen 
werden nur gestellt um die Zusammen- 
stellung dieser Ansaka zu »und-alledem 
Die Zahlt-M hat nichts mit Steuers-. 
Mäuler oder Gefchwotenendiectit, am 
Smmwonw mit der Requiimmq ver 
Einwohnqu oder um du Dummh- 
rung irgend mlou Gefeke oder Te s 

ocdnunam du Rundung-ein« des 

Swam- odet tm OMQM Ia schaffen 
und mmmud hum sen amtmstrn Mle 
leis est-Ihm dadurch. daß n me Us- 
mänichk Instaan am. Niemand das 
m dem-Odem Ins Wenn weid- Mu« 
tuan Uhu Mut Person oder Ieme Aus 
meinest-mitsamt on us copy-must 
tm nolens-en Ins-. sum Ida e tm 

Anti- uns Jst-»Um m Ic» unen. 
weht- m sum-den stund-w II es »dem 
Insossmm des Zadtuwnmm um« 
Inn-m Stufe sum-may status-risse 
Kommst m mm Ums » sei dick 
with gelangt m. ums-music 

Jst »di- IW on Ase Amme-Ihm 
m muss-Q- Mudnuua. Im Anmut 
titles Io- kkosscm uns sammt In 
»Komm Its Zahlt-usuqu Wem 
ums-It Ums-m cis-»statut. Ists 
sum Jus sum-« w des-umsi- uns 

NOMO w Um Muts-s Ums Its-Im 
uns Mut-usw« wenn-tm Wulst 
du«-usw« 

VII kam-umn- 
wssr. v Im. 
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Feine Schuhe nnd Oxfords. 
Schuhe welche Qualität haben 
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Damen (I)»rf0rdS-. 
Schuhe dieser Sorte upd Ounlcmt sind zu solch niedrigen Prei 

sen daß sie im Bereich Allek find. Tu- Fknrm und bck Ettl. sowie die 
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Leisten uns denen dnsie Schulk- hcruertchtet nnd, find du- nnt drnrn die meisten unserer Kunden bekannt 
sind. Wir haben dieselben in verfeinedener Schwere nnd verschiedenem Leder, nnt Leder Oberlheil oder 
unt Zeug. Auch Unben nnr sink- ntnßc Anstsnnrbl der nn:".ememdhnlichisn Moden in Großen solcher Bari- 

ciejt daß jede ksmn del-J Pnijende nndet zan Brei-J von se)«()() LIer Paar» 
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Besonderer Verkauf von Oxford-Z 
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sime schöne Aug-stattlian hübscher tkolt niedttge Schuhe gemacht über die 

nsrissten und pnpsclijritcn ilmt Bann-Leisten mit hohem Militarv Ab- 

satz und Wondymr Welt Somm. Ttssklben find mit Koboer over 

ancnwußten und sind zu auf-»nur- 0 ,«- j« 
assoynluvsInofnzun Ptctitn must-boten s«c)() per Jaar 
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Männer (I)xf0rd5 
Unser Lager in Tun, Mem Mehl und Putentiz Ist unubeklkesflich, wir 

haben alle Größen und zwar zu Preisen von 
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STYLISH TIE 
That lervdsi 
a dainty 
touch to 
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Knaben und Jiinglings OxfordS 
Wir tmlnn dieselben sogar so Um wie No. H für den Jüngling in Ton und Gan Metal, gemacht über 

dieselben Leisten nnd nach denn« lben Stil Inn- Münncr Oxford-Z zum Preise von Hi.75 bis 82.50 

H. S. Kloke ö- co. 
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Wus. qufcn 
M 

Häupter in 

Weinen 
Liquoren 

Organen 
Zuvortommende und promme 

Bedienung einem Jeden 
zugesichert 

Weiche Getränke aller 
Sorte-n. 

Munin Junius-H 
O: jcss so Up) :- 

Die vorzügliche Produkte der Vo- 

lnmbia bog G Same Posvdek Ov- 

find bei mit vomtibiq. Nebst den 

bewährten Mittel im vie Vorbeu- 

gung von Vuhlmntbeitm vertau- 
Ok ich auch das »Tip« obiger Un. 

Tiefe .-.odutte sum auch in Joh. 
Mkobtslaktst«o Foloon votmtlw. 

Huy Hohn-Il- 
l Meilen kund und II Mut-n weit 
von Blvontnctd. 

Mkudssu Inaestrme dringen uns 
ihn Uhren im- Ikevskcmtkm soc-um 

uitssud Ins Un fms Uhr s Jn- 
IHM im du Basagecemdsiih Waso- 
Iom III-Mk 

TI. des dummes Medium-. void 
Inst uns Mäuse bis Mosis-. 

du« Im um »Im komm Sau 
be- slu m wiss-II Im- 

»si- 

dm Om um its-It komm Just 
Ida ilu II MI- Its-m 

ist«- Momm nnd It- »Mit-«- 
Ik Ists-U Umo- ssd III-IM- 
III m m dumms- m J. d. Ott- 
sm Ins-III 

»Is....s:. Mass- «- 
— « 

|You’!l' hav* afit I 
in felour store I 

C- Ys 
« 

««SF3.i-5H I 

Einulci wie «Jnt das Zena 
ist; wenn ««I nith richtig «J«« 
s««l)nitt««n ist. wird der Anzug 
nicht Possen Vergesset nicht,d«1t3 
d««1?ln;n«J, der Ihnen P«If-,t 
««in«ni «ind««i«n nicht putzt Ihr 
niiiiict den Anzug von ««in««ni 
Gcibcifts hang- l«««3i«««nl) i, dass 
«J«nn«J Ansiige l«««sit;,t allen ««i- 
n««n P«iii««n« ««n Zn liefern Wir 
haben ««in««n «Jion««n Vorrat 

-.t«..s« Nun I-;1 ist« «-i!.««11til Jsän emm qui-n H
- 
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Simon Kleider-Laden 
V. W Licio-n Weichen-n Wut-mec. i 
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